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Die Anruhen in Oberschlesien.
Polnischer Aückzug.

^ Nach einer Blättermeldnng aus Oppeln  bcgin
die Polen sich im Kreise G r o tz- S t r c h l i tz zu

Umziehen. Sie zerstören planmäßig das gesamb
Gebiet. Der Rest des von ihnen angezündeten Schlosset
hübend ors  und die zu dem Gute gehörige Bren¬
net sowie die Kalkwerke inGroß -Strehlitz wurden von
i, etI  gesprengt . Der Koseler  Oderhafen ist nach
^ " lässigen Nachrichten vollständig imterminiert und

bei einem weiteren Rückzug der Polen gesprengt
«erden.
. Wie der „Berliner Lokalanzeiger" aus Gleiwitz
«eldet, explodierte bei Kretscham  die Lokomotive
>»es polnischen Panzerzuaes , die von einem
Winter Lokomotivführer bcuvcut wurde, der an scher-

mit dem Maschinismus nicht vertraut war. Der
"̂komotivsührer wurde schlver verbrannt.

Oberschlefischer Hilferuf.
u,  Non den Vereinigten Verbänden heimattreuer Ober-
Müsier ergeht folgender Ausruf an die Obcrschlesrer uu">creh.
lv. Liebe Landsleute! Aus tiefer Not rufe« wir Euch.

Heimattreuen Brüder nnd Schwestern, um HU(c
r „ häufig und aufrichtig habt Ihr gelobt, un» ,W schweren Ringen um unsere gemetnsame .Aulrer-

niemals zu verlassen. Zaylretch sind die Bewerse
Ker Liebe und Treue. Ihr habt mit uns am

den Sieg der deutschen Sache erfochten; aber der
^Nrpf geht weiter. Nie war die Gefahr so groß, wre.
, dieser Schicksalsfiunde. Unsere Heimat schmachtet un
^ einem grausamen polnischen Schrcckensrcgnneni.
st°cd, Raub , Brand nnd Verwüstung kennzercknen dre
°>»ische Gewaltherrschaft. Viele der Getreuesten ire-
W unter der Erde, und die Tapfersten stehen in kchwe-

Kampfe gegen die polnischen Rechtsbrecher. Alle
».d der Verzweiflung nahe und Warschau unterstutzl_bU
Wüschen Banden mit Soldaten , Waffen und llhumtcon
,"d Mitteln aller Art. Uns aber darf das deutsche
j "st nicht mit der Waffe Helsen. Doch verlassen dur-
!.d uns unsere Brüder und Schwestern nicht, ^ hr könnt
^ mit Werken der Liebe helfen. Ihr habt Euch. zu-
,? »„engeschlossen, Eure Heimattreuen verbände sind zu
,ä>tung gebietender Macht geworden. seid Fletsch

unserem Fleisch, Blut von unserem Blut . >ihr alt-
, dorenen Oberschlesier fühlt den Schlag unseres Her-
*8: fvbr iüblt unsere Rot Niemand verktebt das

lesier acs Fvr , weil Ihr alle Kinder derselben Henna,
eid. Großes habt Ihr geleistet. Helft weiter! Wir
sorten, daß Ihr für unsere Flüchtlinge sorgen wollt,
laß Ihr Kleider, Nahrungsmittel , Geld und Gut der
zeben wollt . Ihr hört, daß die Lage in der He,mal
,on Tag zu Tag entsetzlicher wird . Es ist keine Mi¬
mte mehr zu verlieren. Jetzt müßt Ihr Eure glanzend
msgebaute Organisation entsetzen. Jetzt müßt nhr dre
zroße Aufnabe übernehmen, die der Augenblick Euch
itellt. Helft den Flüchtlingen! Helft den Untexdrttckten
-rnd Vergewaltigten! Gebt Geld, gebt Nahrung, gebt
Kleider! Ueberzcugt das deutsche Volk, daß es uns
rurch Rat und Tat Zttr Seite stehen muß. Wrr bauen
»ns Euch. Wir wissen, Ihr werdet uns nrcht verlassen.

Lebensmittel nimmt jede Ortsgruppe der Verbände
heimattrcuer Obcrschlesier an. Geldspenden werden er¬
beten ans das Konto „Oberschlesische Hrste bei der
Bank für Handel und Industrie in Breslau.

Die Konferenz der Alliierten.
Reuter zufolge soll Belgien zur Teilnahme an der

Boulogner Konferenz des Obersten Rates erngeladen
werden, wenn Fragen betreffs der Sanktionen oder
Zwangsmaßnahmen erörtert werden. Wie Reuter wer¬
ter meldet, wurde bisher der Vorschlag, einen Sachver-
Itändigenausschuß zurPrüfung der oberschlestschen Frage
zu ernennen, noch nicht formell angenommen. Man ,ft
hier der Ansicht, daß die Ernennung von Sachverstän¬
digen, bevor die allgemeinen Richtlinien, die sie berrh-
cer Arbeit befolgen sollen, vom Obersten Rat mcht
bestimmt sind, kann, die Lösung der oberschlestschen
Frage fördern würde. Die britische Ansicht geht dahrn,
daß der Oberste Rat erst zusammentreten müsse, und
zwar sobald wie Möglich. Weiter meldet Reuter, daß
die englischen Vorschläge dahin gehen, daß sich der
Oberste Rat Mitte der nächsten Woche m Boulogne ver¬
sammle. Auf der Tagesordnung standen brsher nur
die oberschlesische Frage und die der Sanktionen. Os
sei nicht unwahrscheinlich, daß, auch die Frage betr.
die durch die Regierung v-on Angora geschaffene Lage
besprochen werden würde. Ditz Verewigten Staaten
und Japan würden auf dieser- Konferenz vertreten se,n.
Die parlamentarischen Schwrcrigkeiten.

Wie wir aus Berliner parlamentarischen Krersen
erfahren, sind die Schwierigkeiten, un Reiche der Re
gierung eine tragfähige PcuckarnerMrehrhert zu M ’
in keiner Weise behoben wmdem Melmehr ,st zu^ lutonen daß nach wie vor die, Stimmung der P . ,
gegeneinander außerordentlich.gespannt ist und daß,n -

ueionocre wegen ver Regelung ver Steuer« nnv W,rr-
schastsfragen die Bildung einer Mehrheitskoalrtron na¬
hezu aussichtslos ist. Die Regierung Wrrth durfte da-
her kaum ans die Dauer aus eine haltbare Stellung
dem Parlament gegenüber rechnen können, sodaß mar
in parlamentarischen Kreisen den Ausbruch emer neuer
Regierungskrise bereits jetzt schon voraussieht. Es rs
aar keine Frage , daß bei Stellung der Vertrauenssrage,
Me diesmal nach der Abgabe des Programmes unver¬
meidlich einsetzen muß, im allerbesten Falle nur emt
sehr schwache Majorität für die Regierung zu Haber
se,n wird Selbst wenn aber dieRegrerung. eme schwach«
Maiorität enthält, wird es ihre Anstandspflrcht fern, zu
W ».-Ln TTm »Ci de, unacScut« » toi UM to i.
lösenden Aufgaben wurde es e,n Unsinn fem, peg-n
eine starke Opposition der großen bürgerlichen
regieren zu wollen.

Vte Anschlutzbewegung.
Der steiermärkische Landtag in Graz  beriet über

die Frage der Anschlußabstimmung in Steiermark
and beschloß mit den Stimmen der Großdeutschen, des
Bauernbundes und der Christlich-Sozialen, daß die Ab¬
stimmung am 3. Juni stattfindcn soll. Der Sprecher
der Christlich-Sozialen erklärte, daß seine Partei sich
durch den früheren Beschluß des steirischen Landtages
gebunden erachte und deshalb für den Anschluß stimme.
Der Sprecher der Sozialdemokraten erklärte, dem vor¬
geschlagenen Zeitpunkt nicht zustimmen zu können, da
die Bundesgesetze eine länderweise Abstimmung bei der
Volksbefragung nicht vorsähen, und daß die Festsetzung
des Abstimmungszeitpnnktesauch nicht Sache der ein¬
zelnen Länder sei. Nach Ansicht der Sozialdemokraten
könne die beabsichtigte Volksbefragung den Anschluß
nicht fördern, keinesfalls ihn herbeisühren. Damit je-
doch die Volksbefragung kern falsches Bild von dem
Anschlußwillen der Bevölkerung ergebe, würden die So-
zialdemokraten an der Abstimmung am 3. Juni teil¬
nehmen. Aus Angora.

navas meldet aus K o n st a n 1i n o p e l, daß
westlich Her alle«  starke Zusammenziehungen von
kemalistischen Truppen stattsinden. Man glaube, daß
es sich um die Vorbereitung eines Angriffs aus dce
griechische Armee bei I s m i d handle. Rach emer
Vlättermeldung haben nationalistische Streitkräfte meh¬
rere Stellungen am Golf von I s m i d besetzt. Ein
griechischer Torpedobootszerstörer beschießt die Küste.

*Die Meldung besagt weiter, daß Jsmid cingeschlossen
ket.

Die wahre Liebe opfert ßch.
Roma» t>ou  Erich Friesen.

v eg (Nachdruck verboten.)
. .Dann kann ich nicht bleiben. Sie erfllen meine
«eotngung nicht, Doktor —
' Der Arzt schwankte. Das Verlangen erschien ihm
«beraus seltsam, aber ein Arzt ist der Air, .vis,er so
vieler Geheimnisse, er weiß, daß das Leben so unend¬
lich viel Tiefen und Untiefen, so viel Leid und Qual,
soviel ungesehenes Heldentum birgt , daß er nicht wei-

darüber nachgrübelte. Hier galt es, vielleicht cm
junges Menschenleben zu retten . Alles andere mußte

^Ein ? ndAügwblÄ ? r?äe ^ Schwester!̂ bat er und
^Schwester Virginia " trat hin ans Krankenlager zu
dem ruhig schlafenden Knaben, der wie von einem
schönen Traum umsangen, glücklich lächelte.

»Du liebes, liebes Kind !" murmelte sie bewegt. . Be¬
hüte dich der allmächtige Gott !"

Inzwischen war der Arzt wieder eingetretem
»Ihr Wunsch wird erfüllt werden," sagte er ernst.

?Die Mutter wird während Ihrer Anwesenheit täg¬
lich nur fiir wenige Minuten daö Krankenzimmer be¬
treten —^

. :®"e rato. 6 o™? ni * t. Weder dl- Schwester des
«Naben, noch der Vormund , noch der Verlobte des
Fräulein v. Svltau —" ’

Der Arzt brach ab. Ihm war , als wollte die Pflege-
jchwestcr etwas fragen. Doch er hatte sich gewiß ge-
lauscht; denn schon öffnete sie mit scheinbarem Gleich-
lu»t ihre Reisetasche und begann, ßch häuslich einzu-
^lchteu.

„Hier nebenan die .kleine) Kanmner ist Ihr Schlaf¬
kabinett," bemerkte er noch, -aus-eine Tapetentür deu¬
tend. »Sie hat keinen/anderen zAusgang , als durch
dieses Zimmer ." , i -■ - ? * V

Schwester Birginiahnickte , und der !alte Arzt ent-
ficb f \ \

Von dieser Stunde ' an befferte sE Günters Zu¬
stand ersichtlich. Wenn/er einmal nicht schlafen konnte,
nahm Schwester Virginia seine abgezehrten Finger
zwischen die ihren — und er schhief ein. . Wenn Fieber-
phantasten ihn quälten , legte sie ihre kühle Hand auf
seine Stirn — das Fierber wich langsam. Wenn der
Puls matt und träge Mich und das arme, schwache
Herz beinahe aushöreir. wollte - zu klopfen, sprach sie
mit ihrer tiefen, ruhigen -Stimme zu ihm oder sie lav
ihm vor — die Herztttkigkeitinahm zu, die Atemzuge
würden tiefer, kräftiger .) r

Der Arzt berichtete iWu-nder von dem fast über¬
menschlichen Einfluß desr Ghwester Virginia aus den
Kranken. Nnd Elly harrte - erwtarttrngStwll des Acv-
ments , an dem ihr gestathet fern würde, das Kranken¬
zimmer zu betraten und/die wmrderbüre Pslegest-Hwe-
ster genauer kennen zu/lernten, .von der die Mutter
sagte, daß sie bei ihren/täglichen kurzen Besuchen am
Krankenlager /ihres SÄHncs-entwcder uiit abgewand¬
tem Gesicht, in -einem Bgche lesend, am Fenster saß -̂ oer
sogar im Neberlzimmer)verschwand, nie aber ßch in ir¬
gend eine UlÄerhalturüz vinlkeß.

Auch Dr . Landvogtis /Interesse an der seltsamen
Frau war rege geworden , von der nremand etwa»
Näheres wußte 'und der ^ och das ganze Haus gehorchte,
sogar der alte Arzt . - * . ' , . . r,„

Nur Hans -Ivachim ' war nicht neuglerrg auf sie. Er
wußte, daß es Menschen-gM , die einen seltsamen, sug¬
gerierenden -Etttfluß auf andere auszuubcn unsta ee
sind. Und unwMkürlich,gedachte er dabei wieder se' ner
Ruth , die damals vor Jahren .-m lener aiuctttcücn .-,ut

seiner ersten Liebe, durch einen ernsten Blick, durch
einen sanften Druck ihrer festen Hand, anskeimende
Leidenschaft und heißes Verlangen zu zähmen gewußt
hatte.

Inzwischen hatte sich Günters Zustand derart ge¬
bessert, daß jede Gefahr als ausgeschlossen zil betrach¬
ten war . Schwester Virginia dachte an ihre Abreise.
Aber jedesmal, sobald sie davon ansing zu sprechen,
trat eine Verschlimmerung bei dem Nekonvaleszerrteu
ein. Dann packte der Knabe krampfhaft ihre Hände
und bat und flehte nnd bettelte:

„Noch ein paar Tage, liebe, gnie Schwester! Ich
fühle, ich bin noch nicht ans jeder Gefahr heraus !"

Und Schwester Virginia blieb. Liebte sie doch den
schönen bleichen Knaben wie ihren Bruder — nein,
fast wie ihr eigenes Kind!

Als sie zum erstenmal aus Günters Munde den
Namen des Verlobten seiner Schwester vernommen
hatte — da war es ihr, als müsse ihr Herz stille stehen.
Fliehen wollte sie. Weg aus diesem Hause. Wie sollte
sie cs ertragen , Hans -Joachim hier zu wissen, als Ver¬
lobter einer andern ? . . . Und doch— war nicht das
eingctreten, was sie stets erhofft hatte ? Musste sie
nicht zufrieden sein, daß alles so gekommen war ? Daß
der geliebte Niann ein neues Glück gesunden hatte,
da sic selbst ihm doch nie angehören durfte ? Hatte sie
nicht, um ihn glücklich zu machen, das schwere Omtzr
gebracht? . . . Ruth v. Trcskvw war tot. Tot für ihn,
tot für die ganze Welt. Sie war nur noch „Schwester
Virginia ", derer: Mission es ans Erden war , Schmer¬
zen zu verscheuchen, Leiden zu mildern, vcuhe zu
vringen . . .

Trotzdem — das Enisagc» war nicht so leicht, wie
sie es sich tm ersten slawurenden Opfermut gedacht
^n^ c‘ (Fortsetzung fotat.r



Ferner meldet Havas , daß die politische Lage in
Angora  noch nicht geklärt sei; doch habe es den
Anschein, daß die bolschewistische Politik den Sieg da-
oontragen werde . In ihrer Sitzung vom 26. Mai habe
die Nationalversammlung ausführlich die äußere und
innere Politik erörtert . Die Mehrheit habe sich für eine
Politik des Einvernehmens mit der Sowjet -Regierung
und für die Fortsetzung des Krieges bis zum Aeußer-
sten gegen die Griechen ausgesprochen . Das Kommis¬
sariat für nationale Verteidigung habe beschlossen, eine
Militärmission nach Moskau zu entsenden, um die mili¬
tärischen Bestimmungen des türkisch-russischen Abkom¬
mens auszuarbeiten . Die Kommission werde aus Os¬
sizieren bestehen.

Amerika und der Friedensvertrag.
Der „New York Herald " will aus guter Quelle

aus New Jork erfahren haben , daß Staatssekretär
Hughes  und Handelssekretär H o o v e r sich bemüht
hätten , den Friedensvertrag zu einem für den Ausschuß
des Senats für Auswärtiges annehmbaren Dokument
umzugestelten, das Unternehmen jedoch als unmöglich
aufgegeben hätten . Beide erklärten sich für einen Ver¬
trag , der diss amerikanischen Rechte durch besondere Klau-
seln schütze. Eine derselben soll bestimmen, daß Deutsch¬
land den Vereinigten Staaten das Recht zuerkennt, in
der Frage der Verteilung der Kabel die den all . und
assoz. Nationen abgetreten worden sind, mitzusprechen.
Durch eine weitere Klausel solle Deutschland den Ver¬
einigten Staaten ckuch das Recht zuerkennen, bei der
Verteilung der ehemals deutschen Kolonien gleichfalls
mitzuentscheiden. Endlich solle Deutschland durch eine
dritte Klausel die Gültigkeit der Beschlagnahme deut¬
scher Güter in den Vereinigten Staaten anerkennen.

Deutscher Reichstag.
© Die erste Sitzung des Reichstages brachte we¬

nig Neues . Der Präsident teilte mit , daß der Abg.
Hartmann (D .-Natl .) von polnischen Insurgenten
verschleppt worden sei. Ein Vertreter der Regierung
erklärte dazu , daß die Regierung an die Interalliiert«
Kommission eine Note gerichtet habe mit der Forde¬
rung , Me Schritte zur Befreiung des Abgeordneten zu
tun.

Ein kommunistischer Antrag , der die Ausnahme von
Anttägen über Aufhebung der Sondergerichte und des
Ausnahmezustandes auf die Tagesordnung zum Gegen¬
stand hatte , wurde abgelehnt.

Zur Beratung gelangte danach eine Anzahl klei>
ner Anfragen über die thüringische Landespolizei , übe,
das Verbot der „Halleschen Zeitung " über die geplant«
Erhöhung der Steuer aus Getränke u . a.

Die Erklärung Dr . Wirths über das Programm
der neuen Regierung , die Einbringung eines Vertrau¬
ens- oder eines Mißtrauensvotums und der Beginn de,
dann einsetzenden Besprechung wird für die nächste Sit-
zung erwartet . Als erster Redner dürste wohl der Abg.
Wels (Soz .) die Debatte eröffnen.

Kleine Chronik.
Franz v . Defregger -f . In München verschied

im Alter von 87 Jahren Professor Ritter Franz vo.»
Defregger.  Er wurde am 30. April 1835 auf dem
Ederhof im Pustertale geboren . Bis zu seinem 25.
Fahre war er in der Landwirtschaft bet seinem Vater
beschäftigt, ging dann nach Innsbruck , um sich als Bild,
schnitzer auszubilden . Nach Studien in München und
Paris trat er ins Atelier Pilotys ein . 1878 wurde er
Professor an der Münchener Akademie, 1883 wurde ihm
der Adel verliehen . Bekannt sind seine Bilder , deren
Motive er zumeist seiner Tiroler Heimat entlieh . Er
war einer der Großen der Münchener Schule.

Spuk in Mittelfranken . In einem kleinen
Dorfe des bayerischen Kreises Mittelfranken zeigt sich
seit einigen Tagen eine seltsame Erscheinung
im Anwesen einer gut beleumundeten protestantischen
Landwirtsfamilie . Ohne jede körperliche Berührung sol¬
len Holzschachteln, Blechschachteln, Schuhe und andere
Gegenstände im Gewichte bis zn 2 Kilogramm sich frei
und selbsttätig bewegt haben , ohne daß irgend eine kör¬
perliche Quelle dieser Wurf - oder Flugenergie zu be¬
obachten wäre . Der zuständige Amtsarzt hat die zuerst
in einem kleinen Lokalblatt mitgeteilten Angaben un-
tersucht; er bestätigt , mit eigenen Augen solche Vor-
gänge gesehen zu haben , die „einfach als Schwindel
oder Selbsttäuschung abzutun , vollkommen falsch zäre ."
Die Erscheinung zeigte sich nur in Räumen , in denen
eine bestimmte Dienstmagd des Landwirts oder ihr
neunjähriges Kind sich aufhielt . Die Gesellschaft für
wissenschaftliche Erforschung okkulter Erscheinungen hat
eine Kommission zur Untersuchung des Falles gebildet.
Fhr Vorsitzender, ein durch seine Beschäftigung mit die¬
sen Dingen bekannten Arzt , hat festgestellt, daß vor 8
Zeugen und bei genügender Beleuchtung ein kleines
Tischchen sich ohne jede Berührung fortbewegte , wenn
das neunjährige Kind nur in seiner Nähe saß , und daß
auch in Abwesenheit seiner Mutter und in Räumen von
drei anderen Gehöften , in denen das Kind sich aufhielt,
Gegenstände wie mit Gewalt geworfen durch die Luft
flogen. — Es könnte sich hier um einen Fall von „Te>
lekineste" handeln , d. h. von Fernwirkung einer noch un-
bekannten psychischen Kraft , deren Vorhandensein in letz,
ter Zeit ernsthaft behauptet worden ist. Man wird je¬
doch gut tun , zunächst die Nachprüfung der Phänomene
selbst abzuwarten , schon allzuoft haben sich derartig«
Vorfälle als Unfug herausgestellt.

Neujahrsgrüße . Wie in früheren Friedensjahren
haben auch in diesem Jahre die auswärtigen Stationen
an die Nauener Station Neujahrsgrüße gesandt . Es ist
interessant , daß neben den italienischen und englischen
Stationen auch Paris Neujahrs - und Festgrüße über-
sandt hat . Auch amerikanische Funker wünschen Glück,
Wie bet der Nauener drahtlosen Station sind auch beim
Berliner Haupttelegraphenamt Glückwünsche von den
verschiedenen auswärtigen Aemtern übermittelt worden,

Liebestragödie im Auto . Ein junges Pär-
en mietete am Schlesischen Bahnhof in Berlin ein«
raftdroschke und beauftragte den Chauffeur , nach dem

Prager Platz zu fahren . An der Ecke der Luther - uni
Motzstraße hörte der Führer zwei kleine Detonationen,
beruhigte sich aber in der Annahme , daß sie von dem

^uspuff ves Wagens yerruyrren . Ais er am Präge,
Platz ankam und vergeblich auf das Aussteigen des Paa¬
res wartete , öffnete er die Wagentiir und fand die bei-
den jungen Leute mit Schußwunden im Kopfe regungs¬
los in den Polstern liegen . Das Mädchen war bereits
tot , der junge Mann gab noch Lebenszeichen von sich.
Man brachte beide nach dem Krankenhaus , in dem auch
der junge Mann nach kurzer Zeit starb . Aus hinter-
lassenen Briefen geht hervor , daß das Liebespaar aus
dem Leben scheiden wollte , weil ihm die Mittel zur
Eheschließung fehlten . Der Mann heißt Willy Mahler
und wohnte bei seinen Eltern in Lichtenberg . Der
Name des Mädchens ist noch unbekannt.

Der ' Goldkoffer . In der Kommandantenstraße
in Berlin wurde der Ungar S p i e l m a n n verhaftet
Beim Oefsnen seiner Koffer stieß man auf einen Dop.
pelboden , in dem sich versteckt 50 aufgeleimte Goldbar¬
ren von insgesamt 60 Pfund im Werte von 1yx Mil¬
lionen befinden . . Der Koffer sollte nach Köln aufgege-
ben werden.

Grnbenarbeiterstreik . Die Bergarbeiter des
köaldenburger  Reviers legten die Arbeit nie-
»er. Sämtliche Gruben liegen still . Durch den Sym-
lathieansstand der Metallarbeiter hat er noch eine wei¬
tere Verschärfung erfahren . Die Führer der Gewerk¬
schaften haben sich sämtlich gegen den Streik ausgespro-
hen.

Bergbaukrise . Der „Berl . Lokalanz ." meldet
ms Halle : Im Mansfelder Bergbau
muß mit dem Ausbruch einer neuen Krise gerechnet
«erden . Die auf einen Lohnabbau hinzielenden Ver¬
handlungen sind völlig ergebnislos verlaufen . Die Ar-
beiterorganisationen haben zunächst den Reichsarbeits¬
minister zur Vermittlung angerufen.

Grotzfeuer . In der Nähe des Bahnhofs von
Eottbus  sind sechs Lagerplätze und eine Möbel¬
fabrik in Brand geraten . — In Rummelsburg
(Pommern ) brannte die große Neumannsche Dachfabril
völlig nieder . Nach dem „Berl . Lokalanzeiger " liegt
Brandstiftung vor.

Schauerlicher Fund . Einen schauerlichen Fund
machte in E l m s h a g e n ein Einwohner im Orts-
brunnen . Er wollte Wasser holen und fand einen 8-
jährigen Jungen , den Sohn einer Kriegerwitwe tot
im Brunnen liegen . Wie der Knabe in den Brunnen
fiel, ist bis jetzt noch nicht aufgeklärt.

Mord und Selbstmord . In Nordenham
bei Oldenburg tötete der Schlächter Wilhelm Wulf seine
Geliebte , eine Frau Franke , mit einem Schlächtermesscr
und durchschnitt sich darauf selbst die Kehle.

Ganz wie bei uns . Der englische Generalpost¬
meister teilte im Unterhause mit , daß vom 13. Juni
ab die Postgebühren in England erhöht werden , und
zwar für Postkarten für das Inland und Ausland von
1 auf i !4 und für Ausländsbriefe von 2% aus 3
Veuce.

Eine Höllenmaschine als Gevurtstagsg »-
schenk . Ein geplanter schwerer Anschlag auf ei^
jung s Mädchen in Seegefeld bei Berlin «3
zum Glück infolge eines unbedeutenden Materialsehlers
wirkungslos geblieben . Die Tochter eines in Seeg «-
feld wohnenden Ministerialbeamten erhielt am Tag'
nach ihrer Geburtstagsfeier ein Paket mit der Posr.
Als der Postbote kam, war das Mädchen mit der Mus¬
ter und dem Dienstmädchen allein . Die Mutter nähr .'
das Paket in Empfang , löste die Verschnürung urld ho^
den Deckel ab . Als sie jetzt ein Surren vernahm , wur
de sie mißtrauisch , drückte den Deckel wieder nieder u.
trug das Paket hinaus . Die Untersuchung ergab , das
es sich um eine Höllenmaschine handelte . Dem Ge
burtstagskind hätte sie das Leben gekostet, wenn nich
ein kleiner Materialfehler die Pläne des Absenders ver¬
eitelt hätte . Dem Beamten der Paketannahme war bo
reits das Klappern in der Sendung ausgefallen . De>
Aufgeber hatte aber den Beamten beschwichtigen kön¬
nen . Der Bestellbeamte merkte nichts an dem Paket.
An einem Anhalt , daß der teuflische Plün unmittelbar
dem jungen Mädchen selbst gegolten hat , fehlt es ganz.
Für die Aufklärung des Verbrechens ist zusammen eim
Belohnung von 8000 Mark ausgesetzt worden.

Bankeinbrnch . In einer Danziger  Bank
raubten Einbrecher durch Einbruch aus einem Geldschrank
den Betrag von 600 000 Mark . Von den Dieben fehlt
jede Spur.

Aerztestreik . Die Aerzteschaft ganz Oesterreichs
trat in einen fünfstündigen Streik als Protestkundge¬
bung gegen eine Anzahl in letzter Zeit erlassener Ge¬
setze und Verfügungen auf dem Gebiete der Heilkunde,
in denen die Aerzte eine Bevorzugung des Kurpfuscher¬
tums zum Schaden der Volksgesundheit erklicken und
sich in ihrem Beruf und ihrer sozialen Stellung zu¬
rückgesetzt und schwer geschädigt Pihlen.

Landwirtschaft.
Winke für den Ob st bau.  Manche Obst¬

liebhaber ziehen ihre Obstbäume selber. Wer im Herbst
oder Frühjahr Obstkerne angesät hat , wird nun bald
sehr wichtige Arbeiten vornehmen müssen. Es ist sehr
vorteilhaft , die jungen Sämlinge , sobald sie das 3.
Herzblatt gebildet haben , zu verpflanzen im krautarti-
gen Zustande , was man pikieren heißt . Zu diesem
Zwecke werden die Pflänzchen recht vorsichtig herausge-
nommen , die Herzwurzel um ein Drittel mit gut schnei¬
dendem Messer zurückgeschnitten und auf 10 Zentimeter
Abstand in Reihen auf ein lockeres Beet , welches nicht
zu stark der Sonne ausgesetzt sein soll, pikiert und gut
angegossen. Fleißiges Gießen , öfteres Äodcnlockern u.
Reinhalten von Unkraut fördern das Wachsttrm . Bei
Birnbäumen ist das Pikieren unbedingt notwendig , weil
sie von Natur aus von allen Obstarten die wenigsten
Faserwurzeln besitzen. Hier kann nur durch das Zu-
riickschneidcn der Herz- oder Hauptwurzel eine stärkere
Seitenwurzelbildung ermöglicht werden.

Ein gefährlicher Feind  der wiederkeh¬
renden gefiederten Sängerwelt ist die sonst so nützliche
Hauskatze. Auch dem jungen Wild wird ihr Raubtier¬
instinkt gefährlich. Wer die Natur und das Leben in
ihr liebt , der steht mit Schmerz die Verwüstungen , wel¬
che Katzen anrichten . Das Tier folgt nur seinem Triebe.
Die Tierhalter aber sollten soviel Vernunft und Rück¬
licht autbrinaen . aut ibre Katzen,. etwas ru . achten. Die

Jäger machen bekanntlich mtt Katzen kurzen Prozeß «
mancher Gartenbesitzer und Vogelfreund macht es niA
anders . Das Ende aber ist dann Feindschaft und Haß
Und das ließe sich bei etwas Rücksicht seitens der Kat'
zenhalter vermeiden.

Eine vorbildliche Arbeiterorgauisation.
Tie Berufsveretnigung für land -und forstwir !'

'chaftliche Arbeiter in Greifenberg i. Pom . wurde »'
ebruar 1919 gegründet und schloß sich später dc>s

s.wmmerschen Landbundc an . Sie ist kreisweise organ»
iert , jeder Kreis hat seinen eigenen Vorstand . 80 Prot
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>et Beitrüge bleiben im Kreise , 20 Proz . gehen in l>li 20iäl )r
Provinzialzentrale . Tie Mitgliederzahl betrug a»«
l . Mai 1921 40 868. An Beiträgen >erden erhobt»
pro Monat für Ehepaare 3 Mk., Unverheiratete 2 Ml»
Witwen 1 Mk. An Unterstützungen wurden ausgezahfl
Ztcrbegeld 12 980 Mk., Entbindungsgeld 21 213 9%
hetratsbeihilfe 6305 Mk.» Kon firm ati onsgcld 87 5| «
Mark , sonstige Unterstützungen 24 185 Mk. In der Pie »'
Versicherung waren versichert 9872 Landarbeiterkü^
smit einem Versicherungswert von 46 484 100 Mk>
4222 Schweine , 611 Ziegen , 214 Sch -,se. An Entschäkw
jungen >' nrden gezahlt l 004 731 Mk. Lohnlarife schw«'
oie O Inflation selbständig  im Regierung
!w' I ' «raflttnd , in den Kreisen W.'. 'Un , Aukläm , TeM'
n,i \ ' andow , Kan unil . Naugard , S^atzig, Pyritz,
zeii! i : •, Ereifeuberg . Kolberg , T «ramburg , Schivel'
oein, Schlawe , Rummelsburg , Lauenburg , Bublitz um
Lütow : in Westpreußen in Tt .-Krone , sowie im Kreiß
ArnswaU - tu Brandenburg ; für den Krfts Belg -n'»
wurde ei Ntchtlinientarif abgeschlossen. In den Kreitz'»
Anklam , Randow , Greisenhagen , Greifei .berg und Rs'
zenwalde konnte die Arbeitnehinergruppe sämtliche B '-'«'
sitzerstelleu der Kreiskrankenkasse ' besetzen. Irr alle»
übrigen Kreisen ist sie in der Krankenkasse vertreten
Lei den letzten Wahlen konnte 'sie den Gärtner Gieß
aus Iagow in den preußischen Landtag entsenden , da«
Mtglied Rodday erhielt einen Sitz im Provinziallaudt«
und 26 Mitglieder der Organisation wurden in du
oerschiebeuen Kreistage gewählt . Tie Organisation
kämpft seit zwei Jahren einen erbitterten Kampf u>n
ihre Gleichstellung mit den Gewerkschaften und wir'
diesen Kampf siegreich bestehen. Ihr Mitglieder -' uwaclst
betrug im letzten Halbjahr etwa 2500 Personen.

Am völlig freie FleischwirLschaft»
Tie Aufhebung der Zwangswirtschaft für Vieh u>ß

Fleisch hat , wie gelegentlich vom Reichsministerinm f«
Ernährung und Landwirtschaft anerkannt worden i«
sich sehr viel glatter abgewickelt, als ursprünglich « >'
genommen wurde . Auch bezüglich der Preisbilduw
ist der Uebergang zur freien Wirtschaft nach allgemein ^'
Urteil über Erwarten günstig verlaufen . Es dttrw
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troffen wurden , nunmehr endgültig zu beseitigen , vo
sie in den Kreisen der Landwirte wie der Fleiscĥ '
immer noch als lästige Reste der Zwangswirtschal
empfunden werden müssen . Ter Reichs-Landbund ha>
rus diesem Grunde beim Reichsmtnisterium für Ernälk
cung und Landwirtschaft beantragt , 1. die Verorv'
uung vom 19. 9. 20 betr . Uebergangsmaßnahmen be>
der Aushebung der Zwangswirtschaft für Vieh U"'
Fleisch aufzuheben . Hiermit würde auch der llberaA
lästige und völlig überflüssige „Schlußscheinzwang " ", 9> P
Fortfall kommen ; 2. die Provinzialfleischstellen soso»
aufzuheben ; fl. die Preisprllsungsstellen ftir Vieh «n
Fleisch gleichfalls aufzuheben , da heute schon wiede
Angebot und Nachfrage für die Preisbildung
Fleisches maßgebend sind.

Landwirtschaftliche Ausstellung
in Leipzig.

Ilm 16. Juli d. I . wird Leipzig als Ausstellung^
stadt der Wanderaussteflung der Deutschen Landw «̂
schastS-Gesellschaft seine gastlichen Tore öffnen , naol
dem der Fortgang der Ausstellungen durch Krieg «"
Revolution eine Unterbrechung von 7 Jahren erfahre'
hat . Wenn auch die Ausstellung noch nicht in alle»
Teilen das frühere Bild wiedergewonnen hat . so-vtuvji VUW jv-u -yvvt vnv »V
doch die Beschickung in fast allen Abteilungen so relw
haltig , daß das Gesamtbild außerordentlich anziehung^
voll und belehrend zu werden verspricht . Tie
schickung überragt alle VorkriegSausstellungen , sodai
wegen dieses Umfanges außer der Betonhalle nva
einige andere Hallen zur Verfügung gestellt werde«
mußten . Tie D. L. G. zeigt hierdurch in Abteilung
Tiere , in Abteilung II landwirtschaftl . Erzeugnisse un
Hilfsmittel , in Abteilung III landwirtschaftliche Mas « ''
nen und Geräte . In einem „Dorf -Kino " wird dem
sucher Gelegenheit gegeben. Filme landwirtschastliW'
Inhalts , sowie einige Unterhaltungsfilme zu betra«
ten. Alles für den Ausstellungsbesucher Wissenswert
wird in den Mitteilungen der D . L. G. und dem AuSstt ''
lungsftihrer veröffentlicht werden.

Im Rahmen der Wanderausstellunz finden ve»'
schievene Sonderausstellungen patt , unter denen die de>
Verkaufsstelle des ReichS-Lanvbundes (G. m. b. %■'
Berlin SW 11, Teflauer Straße 26) das lebhaftest
Interesse in Anspruch nehrnen dürfte . Hier wird den«
Besucher in überreichlicher und fesselnder Art ein Ei«
blick in das vielgestaltig « Aufgabengebiet des A. L.
und seiner wirtschaftlichen Organisatton gewährt . T»«
Verkaufsstelle des R . L. B . zeigt in 5 Abteilung -«
i) Dünge - und Futtermittel , d) Maschinen , o) Sa«
zut , d) Versicherungswesen , e) Angelegenheiten der lai«
virtschaftlichen Buchführung jeder Art und Größe.
Zlektro -Hauptgenossenschast ves R . L. B . ist glet« '
-alls auf der Ausstellung vertreten . Ter R . L.
'elbst hat durch seine Presse -Abteilung die von alle-
2andbündcn und Bundesabteilungen herausgegebenc ««
Llätter zur Schau gebracht , was den Besuchern ^
Ausstellung einen interessanten Ueberblick über %e
:eichsumfassende Größe und Bedeutung des R . L. ™
;u geben verspricht . Das jüngst ins Leben gerufe«
Lnndesabzeichen — drei goldene Aebren auf grüne«
i?elde — wird auf der Ausstellung glerchfalls ausliege«
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Aus Nah und Fern.
Mainz , 1. Juni . (Zum Höchster Raub«

" ° rd .) Die wegen des Raubmordes an dem Kaust
"Ml Hans B u r g m a n n von Höchst vom iran¬
ischen Kriegsgericht zum Tode bezw . zu lebensläng-

Zwangsarbeit verurteilten beiden marokkanischenscher

itf Soldaten hatten gegen das Urteil Berufung eingelegt.
Jirgas Revisionsgericht hat nun die Berufung verworfen.

, Mainz , 1. Juni . (Unfall .) In einer Lack-
ö&ril in der Neckarstraße lief ein Lackkcssel über , wöbe,

20jährige Arbeiter Karl Engler von hier und der
a nl‘2ii% ifle Arbeiter Jakob Breitenscheid von Kastei le-
W Msgesührlich verbrannt wurden . Die beiden Schwer-
)>" Erlebt «-» hnn Wor (Sinitiffttsvtidrfje ins Kranken¬

haus gebracht.
)ber - Jngelheinr , 1 . Juni . (Einbruchs-
stahl . ) Bei dem Landwirt Gg . Fr . Müller
am Hellen Tage , während sich die ganze Fa-

'"ae auf dem Felde befand , eingestiegen . Die Dieb«
Urchbrachen eine Mauer , drangen ungesehen in das
Mtvesen ein und fanden reichlich Mutze , alles einer
Endlichen Durchsuchung zu unterziehen . Sie kuctzeu
BO Mark in bar mitgehen , ferner fanden sie bei der
irchwühlnng eines Schrankes auch noch ern Hand-
»chen . in welchem sich etwa 370 Mark befanden , auch
Än Betrag raubten sie , während sie das Täschchen an

und Stelle zurückließcn . Auch um ihr leibliches
-4 waren sie besorgt und suchten den Raum auf , ui

^schenr von der Hausschlachtung Fleisch und Wurst
"Wewahrt wurden und nahmen einige Schwartemagen

Um ihren Durst zu stillen , statteten sie dem Kel-
einen Besuch alu

.Frankfurt , 1. Juni . (Streik der Film,
"gestellten .) In einer vom Gewerkschastvbuno

Angestellten einberufenen Versammlung der kauf-
MU ' schen Angestellten bei den Frankfurter Frlmvcr
î hern wurde beschlossen , in den Streik

k\\len.

beschlossen , in den Streik zu treten,
Frankfurter Filmverleiher es ablehnten , einen

Tarifvertrag abzuschlietzen . Der Gewerkjchasts-
vurde beauftragt , die notwendigen Schrttte so-
it der gewählten Streikleitung in die Wege zu

„ Frankfurt , 1. Juni . (Wertst  asti e r d i e b .
"hl . ) Aus einer gegenwärtig unbewohnten Wohnung
,"rden neben anderen Wertsachen auch für etwa 2o OOO
"kk Wertpapiere der verschiedensten Art gestohlen.

Bechtolsheim , 1. Juni . (Rückkehr aus der
J  fan g e n s ch a ft .) Nach sechslahrrger Leidens-

" ist der schon seit 1915 vermrtzt gemeldete K . Kops
^ russischer Gefangenschaft heim gekehrt.
. Bechtheim , 1 . Juni . (Tödlich  v e r u n -

.öückt ) ist der 78jährige Landwirt Jakob Weber.
,5 alte Mann stürzte von der Hühnerleiter herab und

derart schwere Verletzungen , daß er nach kurze,
* * starb . t  ,

1. Juni . Eine Wiffdhos«
der Umgebung gelegentlich ernes
großen Schaden an Gebäuden rc.

„. .Rheinböllen,
Mete hier und i
^tveren

in
Gewitters

brachte" Plaudereien vervollständigen das diesmal be¬
sonders" reichhalüqe Heft . Die Favorit -Monats -Schrift

Kleid und Heim " aus dem Kleid - und Henn -Verlag
D :esden -N .» kann durch alle Buchhandlungen oder durch
die Post bezogen werden und kostet vierteljährlich Mk.
7.—. das Einzelheft Mk . 2.50 ._

1. Juni. (Ueberraf  ch t e E i n
J e chx^ > Einbrecher versuchten m der Rocht eit
Ärad -Magazin zu plündern . Von dem Besitzer über-
M, flüchteten die Einbrecher unerkannt.

, Bad Homburg v. d. H., 1. Juni . (Salvar.
^ " beschlagnahme .) Die Polizei beschlag'
ZMte in einem hiesigen Hotel sür etwa 100 000 M.
Marsan , über dessen Herkunft bisher noch nichts ve-

_ _ _ _ _

lokales und von Nah und Fern
Flörsheim , den 4. 2uni 1921.

" Sänaertag . Wie an dieser Stelle schon mitgeteilt,
^ tde, veranstaltet der Gesang -Verein „Liederkranz
§ »en Sonntag im '„Sängerheim " . emen Sangertag.

"bei werden acht Gesangvereine mit ca. oOO Sänger
?Ewiikeu. Die Namen der Vereine sind . Llederkranz-
^heim , Sängerrunde -Mainz , Edelwettz -Mamz , Lieder-
L"z-Eddershetm . Gesangsriege des Turnverein Kelster-

Club Harmonie Rüsselsheim , Gesangsrrege der
Mgesellschaft Kelsterbach. Sängerbund -Florsherm . Da
J Reihe größerer Chöre und Volkslieder zum Vortrag

""gen dürfte für alle Freunde des Gesanges der
{M)  zu empfehlen sein. Nach Beendigung der Vor¬
ige findet Tanz statt . Wir verweisen aus das Inserat

heutiger Nummer der Zeitung.

Die Hum . Musikgesellschaft Lyra macht wie all-
Mfich ihren diesjährigen Ausflug mit Musik nach
Mach . Freunde und Gönner des Vererns sind herz-

eing^ aden . 1 Uhr Zusammenkunft bei Ad Becker
IM  Abmarsch mit Kind und Kegel. Der Vorstand
ft die Mitglieder sich am Ausflug recht zahlreich zu

öligen.
Prima Rindfleisch zu fünf Mark . Im „Öffent-

Mn Anzeiger " für Kreuznach steht zu lesen : „Meisen-
. "l. 30. Mai . Die hiesigen Metzger suchen sich gegen-
Ä in ihren Fleischpreisen zu unterbieten . Den Vorteil
Mn die Käufer , die prima Rindfleisch schon zu 5 Mk.

5 Pfun ) in einer Metzgerei haben können ."

Kleid und Heim . Die soeben erschienene sehr
». sprechende Juninummer von Kleid und Heim ist ganz
nÄ.den Sommer , auf leichte duftige Sommerbekleidung
M "nmt . Spitzen , Stickerei , Batist und leichte Seiden
C e« zumeist das Material zu ganz entzücken-
C Modellen von Wams -, Kittel - und Falbel-
tzfrn . Wams -, Westen - oder Jumperblufen . Dazwischen
tzMen verschiedenartige Schneiderjacken , Schneiderkleider
„MMermäntel auch duftige Unterkleidung vorgeführl

— — r;„s zam bequemen

Sport und Spiel.
Sportperein 1909 . (Jgd .-Abtlg .) Am vergangenen

Sonntag trug die 1. Jgd .-M in Weilbach ihr Verbands¬
nickspiel gegen die gleiche Mannschaft der Germania
Weilbach aus . Nach ausgeglichenem Spiel konnte die
blaue Elf mit 1:0 (0:0) gewinnen und somit den Stand
in der Tabelle sür sich bedeutend verbessern. Die 2.
Jad -M . konnte im Freundschaftsspiel gegen die gleiche
der Germania Weilbach mit 1:0 gewinnen . — Am
morgigen Sonntag nachmittags um 2 Uhr tritt die
1. Jgd .-M . des F -V . Schierstein gegen unsere 1. Jgd .-M.
auf dem hiesigen Platze an . Schierstein das die 3. Stelle
in der Tabelle behauptet hat in der Schlußrunde sehr
gute Resultate erzielt und wird es einen heißen Kampf
um die Punkte geben . Da es das vorletzte Spiel ist,
muß die Flörsheimer Mannschaft alles daransetzen , um
sich noch Punkte zu sichern, damit sie ihren Platz in der
Tabelle noch verbessert.

— Turnverein von 1861. Am 11.. 12. und 13. Juni
begeht der Turnverein die Feier seines 60jährigen Jubi¬
läums verbunden mit Reichsjugendwettkämpfen und
volkstümlichen Sonderkämpfen . Schon wochenlang ist
alles in Tätigkeit und nehmen alle Vorbereitungen einen
sehr günstigen Verlauf . Ganz besonders ist es zu be¬
grüßen , daß die Veranstaltung , wie es in Vorkriegs¬
zeiten bei derartigen Festen üblich war » restlos an dem
Main (Festplatz ) ' stattfindet . Es ist dem Verein nach
vieler Mühe gelungen , zwei Festhallen von je 30 Mir.
Länge und einen Tanzboden (200 qm) zu beschaffen
Kurz gesagt , es ist für alles Sorge getragen und bei
günstiger Witterung darf sich jeder schon in , Vorraus
einige frohe schöne Stunden im Kreise der Turner ver¬
sprechen. Die Feier beginnt am Samstag Abend mit
einem Kommers , ebenfalls am Main und ist ein schönes
Programm gesichert. Seitens des Turnvereins gelangen
jenseits des Maines Leiterpyramiden zur Vorführung
bei bengalischer Beleuchtung . Am Sonntag findet vor¬
mittags gemeinsamer Kirchgang statt , daran anschließend
Ehrung der Gefallenen und verstorbenen Vereinsmit¬
gliedern aus dem Friedbof . Die Reichsjugendwettkämpfe
beginnen um 9 Uhr vormittags . Nachmittags 1 Uhr
erfolgt Aufstellung des Festzuges und nach Beendigung
des Umzuges , Austragung der Sonderkämpfe , bestehend
aus einem Dreikampf und einem Stabhoch -Mannschafts¬
kampf. Am Montag erfolgt nachm , die Aufnahme zu
einem Vereinsbilde auf dem Schulhofe (Riedstraße ) und
wird ein jedes Mitglied schon an dieser Stelle dringend
gebeten , zu erscheinen. Nur die aktiven Turner und
und die Vereinsmusik ziehen Turnrock und weiße Hose
an . Anschließend findet die übliche Montagsfeier mit
Tanz und sonstigen Unterhaltungen auf dem Festplatz
statt . Die bereits zahlreich eingegangenen Zusagen Flörs¬
heimer und auswärtiger Vereine geben zu der Hoffnung
Veranlassung , daß das Fest einen seinem Sinn ent¬
sprechenden Verlauf nimmt und seien auch hier noch¬
mals alle Freunde der edlen Turnsache herzlich eingeladen.

all den schönen Dingen sind „ .. . .
siMhneidern die bestbekannten Favorrtschnlttmuster
iJ t"Ä Je eine Seite ist der Garnitur der jetzt so

Men Kragenbluse , neuartigen gehäkelten JäckchenJli^ sien Kragenbluse , neuartigen geyaretren gaumen
dtziMMdlkleidern. sowie schönen kunstgewerblichen Ar-

" n gewidmet und einige für die Sommerzeit ange-

Montag , den 6 . d. Mts . nur vormittags von 8 b,s
11 Uhr wird auf dem Gaswerk Holz ausgegeben , zum
Preise von 11 — Mk. pro Zentner . Es wird daraus
aufmerksam gemacht , daß außer dieser nur noch eine
Ausgabe stattfindet.

Flörsheim , den 3. Juni 1921.
Der Burgermerster : Lauck.

BekMtmAm-
Dienstag Nachmittag von 2—4 Uhr wird auf dem

alten Rathaus . Ausgabestelle , gegen Vorzeigen der
kreisärzttichen Atteste Nährmitteln ausgegeben und zwar
Eries pro Pfund Mk. 3 —. Keks pro Paket 1.75 Mk.
Zwieback pro Paket 1.75 Mk. - Außerdem Ausgabe
von wollenen Socken, Paar 12 50 Mk ., uiertze Kernseife
Pfd . 6.50 Mk., Sterinkerzen pro Stuck 1 — Mk. Leere
Düten sind mitzubringen . Der Bürgermeister.

tag des Gesangverein Liederkranz . Am Montag abend 8 */2
Uhr Gesangstunde im Sängerheim.

Die Erasversteigerung vom 31. Mai ist genehmigt.
Flörsheim , den 4. Juni 1921.

Der Bürgermeister : Lauck.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag 7 Uhr Frühmesse . « i/ 2 Uhr Schulmesse . VU  Dr Hochamt.
Kollekte für den Bonisatiusverem . 2 Uhr Christenlehre und
Andacht . 4 Uhr Marian . Kongregation.

Montag 6 Uhr Amt f. Schwester Justimana . Ö»/3 Uhr 2. Seelen¬
amt f. Margaretha Mitter.

Dienstag s Uhr hl . Mesie zum allerh . Herzen Jesu (Schwesternhaus)
- 6i/a Uhr Jahramt sür Franz Weübacher.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 6. Juni 1921.

Beginn des Gottesdienstes 2 Uhr ._

J#V
WiedereriWiliig

meiner altbekannten Wein - und Apfelwein-
Restauration

„Zum Stern"
Sonntag » den 5 . Juni 192 ! «

Ia Ausschank selbstgeketterten u . gutgepflegten
Wein und Apfelwein , auch für Speisen wird
bestens gesorgt.

In der Hoffnung , daß meine verehrten
Gäste und Bekannten wieder ein gemütliches
Heim antreften . empfehle ich mich

mit aller Hochachtung

Ad. Schmitt

Starke

LeitermW
bill. zu tierlaufen bei Sol.Statu MW.

: Untermainftraße 15. _ :—:

Vereins -Nachrichten.
Sportverein 1909 . Samstag Abend 8 Uhr Spielerversammlung

der Jugendmannschaften im Gasthaus zur Eintracht.
Ncreiniate Kameraden 02 . Mittwoch Abend 8 Uhr Versammlung

bei Gastwirt Jos . Breckheimer . Wichtige Tagesordnung.
Kathol . Zünglingsverein . Sonntag » 4 Uhr pflrchtmafrige -Ver¬

sammlung für alle Bereinsmitglleder.
Kathol . Gesellenverein . Sonntag 8 Uhr Versammlung mit Vor¬

trag und Erledigung einiger wichtigen Angelegenheiten
Gesangverein „Sängerbund " Akorgen Sonntag nachm . 3 Uhr

Zusammenkunft im Sängerheim betr . Beteiligung ain Lieder

Mi MM , Flörsheim
Minus tm ßtobeti.

Empfehle für den Sport:
Cf — 3e" ’ ? rltots ’ &0*cn’ Strümpfe , SockenSockenhalter

IttftlCf Trikots , Hosen . Gürtet . Strümpfe
<K,.!»firt11 Trikots in allen Farben auf Bestellung,
OllgUUst Hosen . Gürtel , Strümpfe

$ (l) tt ) inUHCl ' Badehosen aus Stoff und gestrickt.

lanberooscl 1Ä .Ä
Kinder aus Stoff , Seide und gestrickt,
Sportnadeln , Westengürtel , Sportgürtel
Stulpen , Sportmützen für Herren . Zipfel¬
mützen sürDamen .Rucksäcke,Lautenbänder

Strohhüte
Einlaufszentrale Latz und Soherr , Mainz

für ca. 88 Zweig -Geschäfte.
Preise genau wie im Hauptgeschäft.

G

Leuchten 8ie bitte mein 8portfenster.

m
Wald-Karten

empfiehlt

Heinrich Dreisbacfj, Flörsf)dm a. M.
Karthäuferftrstze 6 Telefon flr . 59

ßUftuatiWiwnart«»«ud»rOfm
©«»nfcwnö»cK-rl. Mber-
DA* «* U»

ftlleinverkaul !Ur Flörsheim am Main
Drogerie Schmitt . Fernsprecher 99

Cognac wird auch lose abgegeben.

IMontag beginnen
neue Kurse.

prämiierte Methode.
In kurzer Zeit eine schöne

Buchführung -, Stenographie
| u. Maeohlnensohr. Prosn . gratis.

IGander,WainzlSchülerstrasse 48. |

Lloreltpapitt
empfiehlt

Heinrich Drcisbach.



Ttuh merk ' D̂if endlich, liebe Jüans,
Zum Waschtag mussJfertU ins Haus!

Denn ersten» wfischt es wundervoll, »weiten»
schont und erhält e» die Wäsche, und dritten»

spart es Arbeit, Seife und Kohlen.

PERSIL
ist das beste selbsttätige Waschmittel!
Überall trfcfflffidi nur to Ortglnal -Packung . rüemaU low.

Alleinige HentcUers Henkel & Cie., Düsseldorf.

Kruden der Lugend
kehren inieder

bei Gebrauch der echten
„Wvtanol ' -Pillen Das Prä¬
parat beruht auf wisfenfchaftl.
Grundlage . Gegen Nerven¬
schwäche. Ihre Arbeitskraft
wird verjüngt , daher kann der
Erfolg in ihrem Berufsleben
nicht ausbleiben . Original-
packg. Mk . 25 .— frko . verfchl.
gegen Nachnahme.

LucernnÄdlelken
bewährtes Mittel geg . Rheuma
Eicht " fw . Aik. 18.— franko
gegen Nachnahme.

Richtig angewandt —
immer Erfolg.

D.Ad.Meyer .Hamburg 20
Tarpenbeckstr . C 68

WM-Mer
neu eingetroffen bei

Heinrich Dreisbach,
Flörsheim , Karthäuferftr ^ E_

Qualitätsware! Achtung Möbel! Qnalitätswak«

Modem MW « . eA We
mit großen Ltürigen Spiegelschränken , Waschkommode mit Spiegel
und Marmor , 2 Nachtschränke mit Marmor , 2 Bettstellen von 3500- 4000.

Melden mit Men Mine» bnleoeWöikeu.
bis 7mit Wäscheabteil etc ., wie oben Eiche von Mk.

hochelegante Schlafzimmer, echt ital . Nutzbaum mit
3türig. großen Sptegelschränken .von Mk. 88O0 — bis 8O<>0

Dieselben in Kirschbanm. Mahagoni u. Birke von Akk. 7V« « .— bis 0500'
Hochelegante Schlafzimmer, mit großen 3türigem rund-

vorgebautem Kommovenschrank von Mk. 8000 .— bis 17000.

Küchen, Herren - und Speifezinimer werden billigst angefertigt.
Besichtigung ohne Kaufzwang zu jeder Zeit

P . & L . Mendel , Möbelfabrik, Eddersheim am Main
Fernruf Flörsheim 23 . Okriftelerftraße 21/23  Fernruf Flörsheim 23.

Vertreter für Flörsheim: Philipp Lorenz Hahner , FlörSheim a. Pt
Erabenftraße 2 Erabenstraht

mmm SSBä

Beste Betten
sehr preiswert.

Strengste Reellltät , "■ beste Qualitäten,
Hundertfache  Auswahl.

Metallbetten mit Ia. Patenmatr.
480, 375, 325, 295, 235-

Kinderbetten 475, 425, 390, 260,
230. 195 bis 130.-

Seegras -Matratzsn
■425, 375, 300, 225, 125.—

Woü-Matratzen
485, 425, 285.

Kapok-Matratzen
975, 875, 725, 600.—

Rosshaar-Matratzen
1675, 1550, 1450, 1150.—

Deckbett, prima weisse ßaunen-
Fiillung . 535.—

Deckbett, la. Daunenfüllung 425.—
Deckbett, sehr gute Daunen-

Füllung . . 365.—
Deckbett, la. Halbdaunenfüllung 315.—
Kissen • 190, 135, 115, 95, 65.—
Daunen-Decken feinste Spezial¬

arbeit 1150, 1075, 975 —
Stepp-Decken beste weisse Schlaf-

wollfüliung, la Satin 625.—
Steppdecken 495, 425, 350, 295.—
Wolldecken äusserst preiswert.

Bettfedern und Daunen "WD
beste , doppelt gereinigte Qualitäten , ganz besonders füllkräftig.

Pfund 115.—, 90.—, 75.—, 60.—, 50.—, 45.- , 30.- , 24 —, 14 —, 8.-
in 20 verschiedenen Sorten.

BuchdahlBetten-
Spezialfjaus,

Wiesbaden , Bärenstrasse 4.

$
$

$

Gesang -Verein „Liederkranz " Flörsheim a. Main |
Chorleiter : Stöbt . Erfanglehrer Wollweber Mainz.

Zu unserem morgen Sonntag 3 Uhr im Sängerheim statifindenden

A

K
K
A
K
K
K

laden wir alle Freunde des Gesanges höfl . ein.
Eintritt pro Person 2 — Mk . Eintritt pro Person 2.- Mk.

Nach Beendigung der Vorträge (ungefähr 6 Uhr) findet

M« Tanz-Musik̂ m
statt. IM " Eintritt hierzu 1.— Mk.

Auch unsere passiven Mitglieder laden wir hierdurch höfl. ein.

K
K

Besondere Einladungen an dieselben ergehen nicht.

Der Borstand des Gesangverein „Liederkranz"

Mandolinen

bmen-Zoblen 30 .~ Mark
vamen-5ov!en 24 .» Mark

Heuanfertigung. — Vorschuhen. — flbändern.
Aus bestem Kernleder. — fachmännische Bedienung.

Schub-Reparatur,Wiesbaden.MmrM 12
Schwere Langholzwagen » Kasten¬
wagen , Pritschenrollen , Pferde¬

kummete gibt preiswert ab

BiniMk Wilhelm Mauer
Höchst am Main.

♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦

hochrein nierirlelllnvg
Waschjoppen von Mk . 95 .— an
Lüstersaccos „ Mk . 175 .— „
Helle Saccos „ Mk . 100 .— „
Waschanzüge „ Mk . 250 .— „
Flanellhosen „ Mk . 250 .— „
Sportgürtel in reicher Auswahl.

♦
♦
4>♦
♦
♦
♦

Jiir die Reisezeit
Münchner imprägnierte Lodenmäntel , Capes u . Anzüge

Sportstrllmpfe , Wickelgamaschen
in reichhaltigen Sortimenten

Sacco - Anzüge  von Mk . 198 .— an
Eontinental -Eummi - ».Regenmäntel f.Damen » .Herren

bruno(Uandt SSSifüS!

♦
♦

♦
♦♦
♦♦
♦♦

von 11V— Mk. an
Mandollnen-Taschkn
MandoNnen -Saiten
MandollNeN'Spielplättcheu

etc. empfiehlt
Heinrich Dreisbacb
Karthäuserstrahe 6.. Tel . 59

verlangen Sie

„Heba“-Tabak
Nr. 1

Nr. 2

Nr. 3

Uebersee -Blätter-
Tabak

In und Ausland
Tabak

ln- und Ausl -Tabak
mit Ausl.-Rjppen

Kleinverkauf mit Steuer
7-

Nr. 4

6 .

5 .-
5. 50

Heba
Heba
Heba
Heba
M A Ua Zigaretten -Tabak & f ■y 50
* ICUU Nr. 5 Uebersee 100 gr . Mk. IO«

Heba Nr-5 Derselbe 50  gr.Mk. 7»
Hplvi . Qr ' hän - Heller Zigaretteri-Tubak Q
* ICUd . in Karton 50 gr . Mk. 0.
A fh ’ittnfr  I SSmtl. Mischungen sind nur aus gesunden richtig

.rVk/ll ! fermentiert ., rein . u. wohlschmeckenden Tabaken

100 gr . Mk.

100 gr. Mk.

100 gr . Mk.

100 gr . Mk.

hergestellt , ohne Verwendung v. muffigen oder mit Erdreich be¬
hafteten Tabaken .— Kein Losgut . Letztere sind gesundheits¬
schädlich und für jeden Preis zu teuer . Abgabe nur an Wieder.
Verkäufer von 5 Pfd. ab mit entspr . Rabatt . Verlang. Sie Preisliste
Tabakfabrik „ Heba " » Wiesbaden , Moritzstr . 22.

g **  Bevor Sie
Ihre Gold- und Silbersachen , Platin , alte
Gebisse , einzelne Zähne , goldne Uhren,
Gold- u. Silber münzen u. dergl . verkaufen,

kommen Sie in die

iâ Moiiener lllretiflinit
MAX EBBE, Wiesbaden , Moritzstr .40

Nähe Hauptbahnhof,
wo sie die höchsten Tagespreise
erzielen. — Daselbst werden Uhren
schnell und preiswert repariert , sowie
hübsche Siibergegenstände verkauft.

in bewährter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt , Leinöl und
Fuffbodenöl , Kreide I» Qualität , Bolus , Gips , sämtliche Erd - und

Mineralfarben , Chemische Buntsarben

Farbenhaus Schmitt, Flörsheim am Main,
Telefon 99

photographisches Atelier
Samson &Co .,Mainz
Grosse Bleiche 26 '/,« gegenüber dem neuen Brunne 11'
. . . , - - -—-aä»»

empfiehltsich in allen modernen PHOTO-

GRAPHISCHEN ARBEITEN, AUF¬
NAHMEN und VERGRÖSSERUNGEN

zu billigsten Preisen . VEREINE, CON-
FIRMANDEN und COMMUNIKANTEN

erhalten Ermässigung.

SAMSON & CO.
| Atelier ersten Ranges I
nur MAIN  Z - - -- - - .  Grosse Bleich«

BiMmih , %tW
nölöR SIMrauRfoW
prima SMnitlj, Z»

Cemeut, Schwemm- und feuerfeste Steine , Dach- u. 3!̂
lierpappe, Wand - und Futzbodenplatten, sowie im

Schneide« von Brennholz
in und außer dem Hause empfiehlt

WM M. Keim. Wghosflk. 8. Xelf.

6än$Rlppcl$(hor$(b$
Abenteuer

in 4 Heftchen ä 50 Pfennig

erhältlich bei

Bclnrlcb Dreisbacb, Kartbäu$er$tra$$e

rs
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